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Samstag den 30 . April.

Imernonsgcbvhr snr die tspcilligc Zeile aus ge¬
wöhnlicher Sedrifi dei eininaligcr Einrückung v «!,
bei inehrmnliger je 6 Die Inserate nuissen

.spätestens Morgens ü Uhr am Tage vor der
>Herausgabe des Blattes der Druckerei ausgegeben

sein.

Aimmmts auf den Gkscl!sä>astkl
werden auch für die Monate Mai und Jimi de,
jedem Postamt und von den Postboten entgegen-
genommen . _

TageS - Neuigkeiten.
Deutsches Reich.

.. 6 . . Alten staig  bat einen sehr tüchtigen
und würdigen Lehrer verloren . Ein Mann von
guter Bildung , schöner musikalischer Begabung und
hohem sittlichem Werth , Lwr Schullehrer Wilhelm
Lauffcr  hat am letzten Montag Mittag sein wir¬
kungsvolles Leben im Alter von 61 Jahren be¬
schlossen. Lauffcr wurde im Jahr 1820 in Kirch-
heim N./T . geboren , widmete sich dem Lehrerberufe
und wirkte bis zu seinem 25 . Lebensjahr in meh¬
reren Gemeinden als unständiger Lehrer , folgte aber
im Jahre 1845 einem Rufe »ach Rußland , wo er
in der Zeitüaucr von 25 Jahren an verschiedenen
Anstalten und Instituten , namentlich als Lehrer der
Musik im Segen wirkte . Nach seiner im Jahr 1870
erfolgten Rückkehr in die Heimat fand er in Schwie¬
berdingen und Stuttgart Verwendung als Unter-
Ichrer , bis ihm im Dezember 1872 die dritte Schul-
stelle hier übertragen wurde , welche er am 3l . des¬
selben Monats antrat . Im Jahre darauf verhei-
rathete er sich mit seiner nun allein stehenden Gat¬
tin Fanny , geb. Bihrer  aus Urach.  Lauffcr hat
in den stark 8 Jahren seiner hiesigen Wirksamkeit
mit Treue und Liebe in seinem Berufe gearbeitet,
weßhalb auch die Theilnahme seitens der Gemeinde
während seines 3monatlichen Krankenlagers eine all¬
gemeine und aufrichtige war . Trotz der abzehrenden
Krankheit hatte er volle geistige Klarheit bewahrt,
die ihn alle Schmerzen und Plagen mit Geduld be¬
herrschen ließ . Der großen Ermattung folgte end¬
lich der letzte Silberblick des edlen Geistes und die
Verabschiedung von den Seinen , am Montag ein
sanftes Schwinden des Bewußtseins . Der Tod des
geachteten Mannes wird von seinen Schülern und
Freunden tief empfunden und auch die Leichenbc-
gleitung am heutigen Donnerstag war nicht blos
ein Ausdruck der Verehrung und Trauer , sondern
auch ein Act der Huldigung für die charakterfesten
Grundsätze , zu denen sich der Hingeschiedene im Le¬
ben und Wandel siegreich bekannte . Am Grabe
fanden sich Viele zusammen . Die Thronen , die
manches Gesicht überströmten , waren echt und wahr.
Friede seiner Asche!

Von der oberen Nagold wird der Württ . Lan-
desztg . geschrieben : Ein seltenes Familienfest wurde
am letzten Sonntag in Alten  staig gefeiert . Roth-
gerber G . Ettwein  sen . beging seinen 89 . Geburts¬
tag im trauten Kreise von Kindern , Enkeln und Ur¬
enkeln. Er , selbst noch rüstig und munter , sah sich
einem am gleichen Tage konsirmirten Urenkel zur
Seite , der ein Haupt länger denn alles Volk ist und
an Körpergewicht die Nettozahl von 156 Pfund nach-
wcist.

Laupheim,  27 . April . In Mietingen  er¬
schlug gestern der Bliz einen Knecht und zwei Pferde,
welche gerade mit Pflügen eines Ackers beschäftigt
waren und betäubte einen in der Nähe befindlichen,
mit dem gleichen Geschäft betrauten weiieren Knecht.
Das Pferd des Letzteren wurde von der Gewalt des
Blizes zu Boden geworfen , ohne weiteren Schaden
zu nehmen . Ein vorausgehender Blizstrahl zertrüm¬
merte den Blizablciter eines etwa 1000 Fuß von
dem Acker entfernten Ziegelstadels.

Als Kuriosum theilt die L . Ztg . ihren Lesern
mit , daß in Dieten heim  O .A. Laupheim bei der
letzten Musterung ein Rekrut gewogen , aber zu leicht
befunden wurde . Der in Folge dieses Umstandes
der Verpflichtung zur Vaterlandsvcrtheidignng ent¬
hobene Jüngling wog 6l , schreibe einundsechszig Pfd.

Dem General der Infanterie v. d. Tann ruft
die „A.  Ztg ." nach : „Das bayerische Königshaus
verliert in dem Dahingeschiedenen einen seiner treue¬
sten und bewährtesten Diener , die bayerische und
deutsche Armee einen ihrer tapfersten , von echt va¬
terländischem Geiste beseelten Heerführer , dessen Na¬
men seit 1848 mit den wichtigsten Zeitereignissen in
denkwürdiger Weise verknüpft ist : Alle , die ihm in
dienstlicher Stellung oder im Privatleben näher stan¬
den , betrauern in ihm einen durch seltene Eigen¬
schaften des Geistes und Herzens ausgezeichneten
Mann , dessen allzu früher Hingang in ganz Deutsch¬
land , ja selbst im fernen Ausland , wo er sich in
Folge seiner langjährigen militärischen und diploma¬
tischen Laufbahn zahlreiche Freunde zu erwerben
wußte , gewiß die einmüthigsren Gefühle aufrichtiger
Trauer wach rufen wird ."

Leipzig,  25 . April . Der Liederdichter Mül¬
ler von der Werra  ist heute hier gestorben.

Das am Montag stattgehabte 50jährige Re¬
gierungsjubiläum Herzogs Wilhelm von Braun¬
schweig  hat eine Antwort auf die Frage der braun-
schweigischeu Thronfolge nicht gebracht ; das Fest
selbst , dem auch sehr viele fürstliche Personen bei¬
wohnten , charakterisirt sich als eine großartige Hul¬
digung , die das Volk Braunschweigs seinem Fürsten
in Dankbarkeit darbrachte.

In Kempten  sind gegenwärtig 3 Gasthöfein
Gant , „der deutsche Kaiser " , „der deutsche Kron¬
prinz " und „der König von Bayern ".

Köln.  Dieser Tage wurden im hiesigen
Militärlazareth einem Soldaten des 40 . Füsilier-
Regiments , geborenem Kölner , beide Füße amputirt.
Der Unglückliche war in den Tagen vor Fastnacht
als von einem geringfügigen Beinübel geheilt zu sei¬
nem Truppentheil entlassen worden , hatte sich aber,
anstatt zu letzterein, in die Stadt begeben und den
dreitägigen Jubel und Trubel von A bis Z mitge¬
macht . Am Aschermittwoch fand man ihn , an bei¬
den Beinen erfroren , in einem Graben vor der
Stadt , wo er campirt hatte . Man brachte ihn ins
Lazareth , die Beine waren aber und blieben abge¬
storben , so daß ihre Amputation in der Mitte des
Unterschenkels nicht länger umgangen werden konnte.

Köln,  24 . April . Die Gerichtsvollzieher des
Oberlandesgerichtsbezirks Köln haben eine Petition
an den Reichstag gerichtet in Betreff der beabsichtig¬
ten Schmälerung ihrer Emolumente . Die Petition
schließt mit der Bitte : „Der hohe Reichstag wolle dem
Gesetzentwurf vom 6. April 1881 (Nr . 93 der Druck-
sachenß soweit derselbe die Gebührenordnung für Ge¬
richtsvollzieher betrifft , also in Beziehung auf den
ganzen Artikel 3 dieses Entwurfs , die Genehmigung
versagen.

Wilhelmshafen,  27 . April . Auf dem Schul¬
schiff „Mars " ist beim Laden eine 21 -onr-Granate
im Rohr krepirt.  Getödtct sind zwei Kadetten und
vier Mann , schwer verwundet neun Mann , leichtver¬
wundet zwei Offiziere und sieben Mann.

Berlin,  26 . April . Die heutige Sitzung des
Reichstags  Hütte unbedingt aufgehoben werden
müssen, wenn von Jemand die Auszählung des Han¬
fes beantragt worden wäre : nur ungefähr 100 Mit¬
glieder hatte » sich zu derselben Ungesunden . Die

Beschlnßnnfähigkeit wird wahrscheinlich permanent
werden , da man auf allen Seiten wenig Lust ver¬
spürt , die unfruchtbaren Verhandlungen noch weiter
mitznmachen . Der Reichslag kann vorläufig nur
verhandeln , so lange nicht ans Auszählung angetra¬
gen wird.

Berlin,  27 . April . Ter Reichstag  nahm
den Antrag deS Abg . Dr . Virchow,  beweisend die
Betheiligung Dent ' chlands an der Erforschung der
Polargcgenden , an , nachdem Marineminister v. Stosch
und Staatssekretär v. Bötticher  sich im Allgemei¬
nen znstimmend geäußert . Das Trunkcnheitsgesetz
wurde einer vierzehngliederigen Kommission überwie¬
sen , das KüstcnfrachtfahrtSgcsetz in dritter Lesung
nach der Regierungsvorlage angenommen.

Die „Prov .-Korrcsp . " sagt am Schluffe eines
„Der Anwalt des kleinen Mannes " betitelten Arti¬
kels : Bismarck hat sich mit der Fürsorge für den
kleinen Mann , den er gegen die Fortschrittspartei und
deren verderbliche wirthschaftliche Prinzipien zu schü¬
tzen unternommen , eine letzte große Lebens -Aufgabe
gestellt . Die Meinungen über die von ihm vorge-
schlagencn Mittel mögen noch vielfach unter den Par¬
teien schwanken , aber durch diese Unsicherheit und
Ungewißheit wird der Kanzler sich nicht beirren und
von dem mit reiflicher Ueberlegung und innigster
Ueberzcugung gesteckten Ziel nicht abbringen lassen.
Für ihn ist es unabweisliche Pflicht , die Interessen
und Bedürfnisse des kleinen Mannes in die Hand
zu nehmen und somit die Grundlagen des Staates
vor Erschütterung durch Stürme zu bewahren , welche
nicht ausbleiben können , wenn die Pflichten des prak¬
tischen Christenthums den Armen gegenüber außer
Acht gelassen werden . — Das Blatt schreibt ferner:
Eine nochmalige Landtags - Session findet nicht statt.

Gutenr Vernehmen nach wird beabsichtigt , den
ziemlich bedeutungslosen neuen deutsch-österreichischen
Handelsvertrag auf acht und nicht , wie mehr¬
fach gemeldet worden , auf sechs Jahre abzuschließen.

Oesterreich -Ungarn.
Wien . Am Freitag Mittag spielten mehrere Knaben

„Russakoff " , nnd zwar wurde dem 12jährigen Sohne des
Hausdieners Schneider die Rolle des zu hängenden Czarcn-
mörders zugcdacht . Der I2jährigc Knabe wurde von einem
kleinen „ Froloff " aus einen Schemel gestellt und genau nach
den Regeln der russischen Hängemcthode an einen Baum ge¬
knüpft . Durch einen Zufall siel der Schemel um und das un¬
glückliche Kind hing wirklich in der Luft . Die Spielgcnossen
liefen erschreckt davon und ließen ihren gehängten Kameraden
in seiner hnlflosen Lage . Als endlich Leute herbeikamen , war
cs beinahe zu spät und erst nach vielen Bemühungen gelang
cs dem rasch herbeigeeiltcn Arzte , den Knaben wieder ins Be¬
wußtsein znrückznrufen , indessen soll wenig Hoffnung vorhan¬
den sein , ihn am Leben zu erhalten.

Graz,  27 . April . Feldzeugmeister v. Bene¬
deck ist heute Morgen gestorben . Im Kriege von
1866 ernannte ihn der Kaiser zum Generalissimus
des österreichischen Heeres . Die Niederlage von Kö-
niggrätz aber kostete ihm Stellung und Ruhm und
zog ihm eine kriegsgerichtliche Untersuchung zu , die
aber bald wieder eingestellt wurde . Seit seiner Ver¬
abschiedung lebte er in Graz.

„Wen die Götter verderben wollen , den schla¬
gen sie mit Blindheit !" Das statistische Bureau der
böhmischen Hauptstadt Prag hat an die sämt¬
lichen Aerzte ein Rundschreiben , welches Auskunft
über gesundheitsstatistische Fragen verlangt , gerichtet,
das — man höre und staune — in czechischer und

denn welche andere Sprache würde sonst in Böh¬
men noch gesprochen — französischer Sprache
abgefaßt ist. In Prag , dessen Mauern die älteste
deutsche Universität in sich bergen , in dem Tau-
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sende von Deutschen wohnen , dessen Aerzte der über¬
großen Mehrzahl nach neben czechisch — das wahr¬
scheinlich gar nicht alle verstehen — deutsch,  von
denen kaum aber ein sehr großer Theil französisch
spricht , wird das Deutsche verbannt und geächtet
und amtlich an seine Stelle das Französische gesetzt.
Das könnte lächerlich erscheinen , wenn es nicht von
dem Haß gegen das Teutschkhum in einem Grade
Zeugnis ; ablegte , der geeignet ist , für die Zukunft
der deutschen Bevölkerung die allerernstesten Besorg¬
nisse wach zu rufen . Oesterreich wird , wenn es denn
durchaus nicht anders will , sich durch diese sinnlose
Politik zu Grunde richten.

Italien-
Neapel . Laut Meldung der „Italic " aus

Sarno hat daselbst während des Osterfestes in der
Francesco -Kirche ein fanatischer Geistlicher ein au¬
ßerordentliches Aergerniß gegeben. Man hatte in
der Kirche ein durch innere Mechanik bewegliches
ChristuSbild aufstellen lassen , um das die sich mehr
neugierige als andächtige Menge drängte . Dabei
wurde geplaudert und gelacht , so daß es dem fun-
gireiiden Geistlichen nicht möglich war , sich von der
Kanzel herab Gehör zu verschaffen . Er stieg daher
herab , ergriff das Bildnis ; und schlug es an den
Köpfen der Umstehenden in Stücke : einem seiner
Amtsbrüder , der sich ins Mittel legen wollte,  soll
er dabei die Kinnlade entzweigeschlagen haben . Al¬
les flüchtete vor dem Wüthendeu aus der Kirche:
am Ausgange Sollen im Gedränge noch vielfache
Verletzungen vvrgekommen sein , so dag die Ge-
sammtzahl der Verwundeten über sechzig beträgt.

Mau schreibt der Dtsch. Z . aus Rom: „Der
Papst erhält seit einiger Zeit Drohbriefe , die für den
Vatikan ähnliche Angriffe ankündigen wie jene , von
denen der Petersburger Winter Palast erzählt . Leo
XIII . erklärte , daß er , wenn auch nicht für seine Per¬
son , so doch um die ungeheuren Schätze , welche sein
Haus birgt , besorgt sei , und ordnete eine genaue
Ilntersuchung an ."

Schweiz.
Bern,  22 . April . Mir polizeilicher Erlaubnis;

ist in Geill ein Protest gegen die Hinrichtung der
Jesse Helfmann angeschlagen worden.

Bern,  25 . April . Der Buudesrath hat we¬
gen des in Genf mit Erlaubnis ; der Polizei ange¬
schlagenen „Protestes " gegen die (einstweilen hinans-
geschvbenej Hinrichtung der Jessi Helfmann , welcher
sehr heftige Ausdrücke gegen die russische Regierung
und den Zaren enthielt , eine Untersuchung angeordnet.

Frankreich-
Paris,  27 . April Emile de Girardin  ist

heute Morgen um 8 Uhr gestorben . Emile de Girar¬
din war l870  einer der heftigsten Schürer der Kriegs¬
lust und ick bis an sein Ende ein Hauptträger des
Revauchegedankens geblieben.

Paris , Ein Dachdcckermcister hatte drei seiner Ge-
hiit -en . mit denen er nicht zufrieden war , entlassen . Um sich

zn rächen , begaben sich diese drei Arbeiter ans das Dach eines
Hauses , ans dem sie ihren früheren Meister beschäftigt wuß¬
ten . Sie stellten ihn zur Rede und fragten ihn , ob er sie
wieder ansnehmen wolle . Ats er sich weigerte , warfen sich die
Drei aus dem Dache über ihn her , brachten ihm mehrere
Verwundungen bei und schleuderten ihn dann von dem Dache
ans das Straßcnpflaster hinab . Auf der Vtraße hatte sich
natürlich eine große Menschenmenge angesammett , die mit
ängstlichem Blick dem gefährlichen Kampfe in der Höhe zu¬
schaute . Um die drei Uebelthüter dingfest zu machen , muß¬
ten die Polizisten aus das Dach des betreffenden Hauses
klettern.

Kaiserin Eu gerne ist am 2l . ds . zum Besuch
in Paris eingetroffen und bei einem alten Freunde
ihres Mannes , dem früheren Präfect Hausmann,
abgestiegen . Es soll ihr jetzt dort recht Vieles spanisch
Vorkommen.

Das Journal der bekannten Kommunardin
Louise Michel  fordert heute bereits einfach zur
Ermordung des den Radikalen unangenehmen Pari¬
ser Polizeipräfekten Andrienx  auf.

Dänemark.
Kopenhagen.  Bei Rakkow auf der Insel

Laaland wurde am 15 . ds . ein mächtiger Königs¬
adler erlegt . Um den Hals hatte derselbe eine
Messingkette , an welcher eine kleine Blechflasche be¬
festigt war . Bei der Oeffnung derselben fand man
einen Zettel , auf welchem geschrieben stand : „Ge¬
fangen und wieder in Freiheit gesetzt Anno 1792
von Andersen in Bötö auf der Insel Falster ."

England.
London.  Obgleich sowohl Königin Victoria

wie auch Gladstone für Beaconsfield (Disraeli ) ein

öffentliches Begräbniß  auf Staatskosten wünsch¬
ten , ist die Leiche des Verstorbenen doch in der
Nacht zum Montag in aller Stille nach Hughenden
übergeführt worden . Gladstone hat angezeigt , daß
in der Nähe der Westminister -Abtei dem Dahingc-
schiedenen ein Denkmal gesetzt werden solle.

London,  25 . April . Ein Berichterstatter des
„Standard " , welcher Chios  nach dem jüngsten
Erdbeben besucht, übermittelt seinem Blatte den neue¬
sten Ueberschlag über den durch die Katastrophe ver¬
ursachten Lebensverlust und Eigenthumsschadeu . Dar¬
nach wurden 4189 Personen getödtet,  1015
ernstlich verletzt , 14,000 Häuser zerstört und der ge¬
summte Eigenthumsschadeu beläuft sich auf 2 bis 4
Millionen Pfd . Sterling.

Rußland.
P e t e r b u r g, 26 . April . Die neue st e P r v-

kla mation  des revolutionären Exekutivkomites an
den Zaren beginnt : „Für den unmündigen (Rysfa-
kow) der Mündige (Zar ) , für das gemordete Weib
(Perowskaja ) Dein Weib . Auge um Auge , Zahn
um Zahn ."

Petersburg.  Die Großfürsten Nicolaus und
Constantia werden ihren Aufenthalt dauernd im
Aus lande  nehmen.

Nach einer Petersburger Meiduu  g der „Na¬
tionalzeitung " wird der Czar Rußland keine  Ver¬
fassung geben , sondern nur die von seinem Vater
geplante Reform ins Leben führen.

Türkei.
Konstantinopel.  Vor etwa Jahresfrist wurde

der Türke Hodscha Ahmet zum Tode verurtheilt,
weil . . . er die Bibel ins Türkische übersetzt hatte.
Auf dringende Verwendung mehrerer europäischer
Vertreter wurde er zu lebenslänglichem Kerker be¬
gnadigt und in das Staatsgefängniß auf der Insel
Ehios adgeführt . Bei dem furchtbaren Erdbeben,
welches kürzlich die Insel heimfuchte , stürzte das
Gefängnis ; ein , er konnte sich aus den Trümmern
retten und auf einen französischen Dampfer flüchten.
Hodscha Ahmet begiebl sich nach England , um sich
der englischen Bidel - Gesellschaft zur Verfügung zu
stellen.

Smyrna.  Die Insel Ghios ist in voriger
Woche wieder von einem schweren Erdstöße heim¬
gesucht worden , der das , was an Gebäuden im südlichen
Theilc der Insel noch dewohnbar war , zerstört hat.
Um die Lage der unglücklichen Einwohner aufs
Aeußerste zu verschlimmern , ist stürmisches , regne¬
risches Wetter eingetretcn , so daß der Aufenthalt in
Zelten und den dürftigen Bretterbuden sehr unan¬
genehm ist. Die Einwohner ziehen in Massen fort,
zumal ein Mönch Parthenios sie noch mit der
Weissagung ängstigt , daß das Erdbeben sich in sie¬
ben Perioden wiederholen und mit dem Untergang
der Insel endigen wird.

Nachrichten aus Bat um besagen , daß die
Auswanderung  der Eingeborenen dieses nach dem
Kriege von 1877 — 78 an Rußland gekommenen Ge¬
bietes nach der Türkei mit jedem Tage zunimmt.
Die Auswanderung wird weder durch nationale , noch
religiöse Gründe veranlaßt , sondern hauptsächlich
durch die traurige wirthschaftliche Lage , in welche die
Bewohner , seit sie unter russische Herrschaft gekom¬
men , allmählich gerathen sind . Das Uebcrhandneh-
men von Räubereien , die dadurch herbeigeführte Un¬
sicherheit des Besitzes und endlich der Druck , welchen
die russischen Beamten auf die Eingeborenen ausüben,
tragen auch nicht wenig zu der allgemeinen Auswan¬
derung bei. Diese traurige Erscheinung und ebenso
die Auswanderung von 30,000 Altgläubigen aus
Bessarabien nach Rumänien und der Dobrudscha ge¬
reichen der russischen Regierung nicht zum Ruhme.

Im  Orient  spielen zwar die  Zwischenfälle
„in letzter Stunde " eine große Rolle , aber im¬
merhin kann man mit Sicherheit annehmen , daß die
friedliche Beilegung des griechisch-türkischen Grenzstrei¬
tes in Kürze zu erwarten ist, was freilich nicht aus¬
schließt , daß noch bei der bekannten Verzögerungs¬
politik der Pforte wohl noch einige Wochen vergehen,
ehe das streitige Gebiet geräumt und übergeben wer¬
den wird . Denn die Pforte besitzt fast in jedem Pa¬
scha, dem die endgiltige Regelung übertragen worden
— einen Fabius Cunctator — aber schließlich findet
die Sache doch den gewünschten Abschluß.

Afrika.
Lacalle,  27 . April . Die Insel Tabarka

wurde gestern Vormittag von den Franzosen besetzt.
Die Tunesen hatten die Insel bereits verlassen.

Kandel L Werkehc
I Egenhausen,  26 . April . Bei einer Tagestem-

peraiur von 3 — 10 » Wärme bildete sich heute gegen Mittag
ein Gewitter aus , das in Verbindung mit den ersten sogenann¬
ten „ Aprilenputzen " unfern Jahrmarkt gründlich verdarb . Dem
geringen Zutrieb an Bich stand ein schwacher Besuch von Mu¬
sern gegenüber , die bei ermäßigten Preisen nicht anbeißen
wollten oder konnten , weil der Baarvorrath mangelte und die
vorgelegten Schuld - und Bürgscheine mancher Händler die Un¬
terschriften nicht erhielten . Die Anzahl des zngesührten und
verkauften Viehs ist sonach diesmal ais klein zu verzeichnen;
nur allein in Schweinen fand rascher und annehmbarer Ver¬
schluß statt . Läufer 45 - 70 „6 , Milchschweinc 24 — 32
das Paar.

Allerlei.
— Petroleum zur Conservirung des

Holzes.  Als eins der besten Mittel , um Holz¬
gegenstände , namentlich solche , welche im Freien
stehen , vor Fäulniß , Springen nnd Reißen zu be¬
wahren , hat sich das Petroleum bewährt . Der zn
conservirende Gegenstand muß vollkommen trocken
sein und der Petroleum -Anstrich so lange wiederholt
werden , bis daS Holz kein Oel mehr einsaugt.
Thüren , Läden , Bänke , welche im Freien sich be¬
finden , möge man erst mit Petroleum und dann
mit Oelfarbe streichen . Neuere Versuche haben er¬
geben , daß sich Petroleum auch vortrefflich eignet,
um den Holz - und Mauerschwamm zu vertilgen.

- - Drechslerwaaren ans Kartoffeln.
Ein Material , welches sich schnitzen und drechseln
läßt , wird in Amerika neuerdings aus geschälten —
Kartoffeln hcrgestcllt , welcbe zn diesem Zwecke erst
36 Stunden lang in 8 Theilen Schwefelsäure auf
100 Theilc Wasser zubereitet werden . Die Masse
wird dann zwischen Fließpapier getrocknet und ge¬
preßt . Es werden daraus Tabakspfeifen in genauer
Meerschaumnachahmung hergesteilt . Eine stärkere
Pressung gibt der Masse noch eine bedeutendere
Härte , so daß man sogar Billardbälle in täuschend¬
ster Elfenbeinimitation daraus machen kann . So
berichtet der „Fortschr . der Zeit " , ein in Milwaukee
erscheinendes gewerbliches Blatt.

— Milch als Anstecknngs - Ueb ertrager
von Scharlachfieber.  Speziell ans England
kommen nach der „Milchzeitung " häufiger Mitthei-
lungen , daß die Milch Ursache des Uebertragens
ansteckender Krankheiten sei. Früher ist schon mehr¬
mals berichtet worden über Fälle , in welchen der
Typhus in dieser Weise übergetragen worden sein
soll , und jetzt berichten die englischen Blätter über
die Verbreitung von Scharlach durch Milch . Die
betreffenden Mittheilungen entstammen dem jähr¬
lichen Berichte der Medizinalbeamten für die Ge¬
sundheitspflege in New -Castle . Es ergab sich , daß
die in großer Anzahl an Scharlach Erkrankten alle
Milch aus derselben Farm , wo das Scharlachfieber
geherrscht hatte , bezogen oder indirekt erhielten.

— (Amerikanisch .) Zu Bytown in Ca-
nrda fand eine große Ausstellung von Säuglingen
statt . Die zwei Preise , jeder 60 Dollars,  wurden
zwei Kindern znerkannt , von denen das eine 16,
das andere 18 Monat alt war . Nach der Preis-
vertheilung hielt der Obmann der Preis -Jury eine
Rede , worin er die Vorzüge dieser neuen Landes-
sitte hervorhob und meinte , diese Einrichtung ziele
auf nichts Geringeres , als auf eine Regeneration
des menschlichen Geschlechtes ab . gleichwie die zahl¬
reichen Weltpreise in England die Pferderacen auf
dieser Insel verbessert haben . Kaum hatte der
Mann das stolze Wort gesprochen , als eine der
Siegerinnen , voll Stolz auf ihren Sohn , vortrat
und bemerkte , wenn im nächsten Jahre der erste
Preis auf der Höhe von 60 Dollars bleibe , so ver¬
spreche sie ein noch frischeres , schwereres und lusti¬
geres Concurrenz -Kind , als dasjenige , welches so¬
eben den Preis erhalten , auf die Ausstellung zu
bringen . Das Publikum gab seinen Beifall durch
einen dreimaligen Zuruf kund.

Alle , welche von katarrhalischen Erkrankungen
der Luftwege,  insbesondere von Lungen - und Rachen¬
katarrh, (Keuchhusten ), Husten , Heiserkeit , Schnupfen
u . s. w . heimgesucht sind , werden wiederholt auf die von der
Adler -Apotheke in Frankfurt dargestellteu Apotheker W . Boß ' -
schen Katarrhpillen aufmerksam gemacht , über deren ebenso
sichere wie überraschend schnelle Wirkung  sich eine
Reihe angesehener Aerzte , sowie verschiedene mcdicinische Zeit¬
schriften sehr anerkennend ausgesprochen haben . Um sicher zu
sein , die ächten Apotheker W . Voß ' schen Katarrhpillen zu er¬
halten , achte man darauf , daß jede Blechdose mit einem zie-
gelrothcn Vcrbandstreifen geschlossen ist , welcher den Namens¬
zug Apotheker W . Voß , Adler -Apotheke in Frankfurt a . M.
trägt.

Zu haben ä, Dose 7S Pf . inNagold  in der Apotheke.
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Schullehrerseminar Nagold.

Die Lieferungen von
Fleisch,BrM Milch
für die Menageverwaltung des
Seminars sollen im Akkord ver¬
geben werden . Liebhaber werden
eingeladen , ihre Angebote bis Frei¬
tag den 6 . Mai bei dem Menage¬
verwalter Oberlehrer Schwarz¬
mayer  zu machen , bei welchem
auch die Bedingungen einzusehen
sind.

Nagold,  28 . April 1881.
K. Rektorat.

Brügel.
SeINiua r 9t agold.

Die Entleerung
derSeminarabtritte
ist auf eine Reihe van Jahren im Akkord
zu vergeben . Liebhaber werden einge-

-laden , sich Dienstag den 3 . Mai , Mit¬
tags 4 Uhr , beim Seminarkassier We¬
ber ans der Stadtpflcge eiuzusiuden.
Die Bedingungen können bei demselben
eingesehen werden.

Den 25 . April 1881.
Das Rektorat.

Revi  e r P f a t z g r a f e n w e i l e r.

Wegbau-Accord.
Donnerstag den 5 . Mai d. I .,

Nachmittags 3 Uhr,
werden im Schwanen in Kälberbronn
nachbczeichnete Wegbanten verakkordirt:

1) Die Fortsetzung des sogenannten
SilbcrwaldwegS mit einem Voranschlag
von 260 cIL für Planirnng und 250 ^
für Chaufsirnng;

2) die Herstellung eines Holzab¬
fuhrwegs im Staatswald Sauteich , mit
einem Voranschlag von 292 ^ für
Planirnng und 1573 clä für Chaus-
sirung.

Pläne und Uebcrschläge können auf
der Revieramtskanzlei in Pfalzgrafen¬
weiler eingesehen werden , auch sind die
Hutsdiener von Herzvgsweiler und
Kälberbronn angewiesen , Akkordslieb¬
habern die ausgestcckten Weglinien vor¬
zuzeigen ._ .

Haiterba  ch.

Lang - und
Klotzholz-Berkaus

Am Mittwoch
den 4 . Mai 1881 '
wird im hiesigen
Stadtwald , Di¬
strikt Marrquards
Wald,nachfolgen¬
des Holz verkauft:

24 Stamm I . Cl . mit 78 Festmeter,
40 dto . II . 68
16 dw . III . „ „ 16

8 dto . IV . „ „ 4 „
57 Stück Sägklötze mit 26 „
Hiezu sind Liebhaber mit dem Be¬

merken eingeladen , daß das Holz schön¬
ster Qualität ist , meistens rothtannen,
und die Abfuhr sehr günstig.

Der Verkauf findet im Walde selbst
statt und beginnt Vormittags 9 Uhr.

Den 26 . April 1881.
Gemeind erath.

Rechtsanwalt Umfried
ist nächsten Dienstag , Morgens bis
10 Uhr , auf der Post in Nagold  zu
sprechen.

ArnMche und MrivcrL
E b e r s h a r d t.

Holz-Verkauf.
Montag 2 . Mai,

von Morgens
_ _ 9 Uhr an,
kommen ans dem hiesigen Gemeinde¬
wald 100 Rm . Scheiter - und Prügel¬
holz zum Verkauf.

Zusammenkunft beim Rathhaus.
Schultheißenamt.

_ Nothfu  ß.
Wildberg "

Eichenrinde- und
tannenes Langholz-

Verkauf.
Nächsten Mittwoch den 4 . Mai d. I .,

Vormittags 10 Uhr,
kommen auf hiesigem Rathhaus zum
Verkauf ans dem Stadtwald Gemcinds-
berg

ca. 100 Rm . Eichenrinde,
107 Stämme tannenes Langholz mit

89,27 Festm .,
wozu Liebhaber eingeladen sind.

Den 28 . April 1881.
Waldmeister Haare r.

R o h r d o r f.

1050 Mark
hat zum Ausleihen parat

Kalh . Stiftnngspflege.
Webe r.

Pfrondorf.

680 Mark
Pflegschaftsgeld hat gegen
gesetzt. Sicherheit auszuleihen _

Simon Braun,  Schuhmacher.
W i l d b e r g.

2200 Mark
Pflegschaftsgeld sind bei Unterzeichnetem
gegen gesetzliche Sicherheit zum Ans
leihen.

I . Pf oft , Glaser.
Nagold.

Mittwoch den 4 . Mai

KchnllchrkMsaiWmin
in Gbhansen für den ganzen Bezirk.

9t agol  d.
Der Unterzeichnete bringt hiemit zur

allgemeinen Kenntniß , daß er bei Herrn
Conditor Garitz wohnt und am
Samstag in der Regel zu Hause sein
wird.

GttWsmtlir Mayer.

Zur gefl. Beachtung
Wegen dermaligem zu großem An

drang von Geschäften ist es mir nicht
möglich , den Umtausch der auf Gul¬
den lautenden gekündigten württ . 44/2-
prozentigen Staats -Obligationen weiter
zu vermitteln , wovon ein verehrt , hie¬
siges wie auswärtiges Publikum gütigst
Notiz nehmen wolle.

Hochachtungsvoll
Liberi Orr̂ lvr.

9t a g o l d.
Die bestellten

EßA Saatkartoffeln,
frühe und späte , sind morgen früh zu
haben dei Bierbrauer Sautter  durch

Carl Frey.
Weitere Bestellungen werden daselbst

angenommen von
Obigem.

-MekannLrnclchungen.

Benachrichtigung an Erbschaftsgläubiger.
Nach dem auf den Tod des Christian Gutekunst , Tuchmachers in Hai-

terbach , errichteten Verlassenschafts -Jnventar beträgt
das Aktiv-Vermögen . 1709 -IL 45 A
darauf haften Schulden . 1985 „ 51 „

somit Ueberschuldung . 276 6 ^
Die Erbschaft wurde ausgeschlagen . Von dieser Sachlage werden die

Gläubiger gemäß Beschlusses der Theilungsbehörde unter dem Anfügen benach¬
richtigt , daß wenn nicht innerhalb 2 Wochen , von Zustellung dieser Benach¬
richtigung an , ein Antrag auf die Eröffnung des Konkurses erfolgt , die Ver-
theilung der Masse unter die bis dahin bekannten Gläubiger nach Maßgabe
der Konkursvrdnung vorgenvmmen wird.

Nagold,  den 27 . April 1881.
K. Gerichtsnotariat.

Mähe r.

^ Nagold.

K Hochzeits-Einladung.
w Zur Feier unserer ehelichen Verbindung erlauben wir uns , Ver-

wandte , Freunde und Bekannte auf

X
freundlichst einzuladcn.

Donnerstag den » . Mal
in das Gasthaus zum Räkle

Gottlob Friede . Moser , Bäcker,
Sohn des Friedr . Moser , Bäckers hier,

und seine Braut:
Christine Denkler.G .

^ Tochter des Konrad Beutler , Wagners in Walddorf . ^

^SSSSSSSSSSSSISSSSSSSSSSSS ?9

Aachener L Münchener Aeuer-
Arhcherungs - Keseüfchaft.

Der Geschäftsstand der Gesellschaft ergibt sich aus den nachstehenden Re¬
sultaten des Rechuungsavschlusses für das Jahr 1880:
Grundkapital . cM 9,000,000 . —
Prämien - und Zinsen -Einnahme für 1880 „ 8,023,193 . 80
Prämien -Ueberträge . „ 10,222,874 . 10

^ 27,246,007 . 90
Versicherungen in Kraft am Schluffe des

Jahres 1880 . ^ 4,679,342,415 . -
Der Rechnungs -Abschluß liegt bei den Unterzeichneten zur Einsicht offen,

welche zu Ertheilung von Auskunft und Vermittlung von Anträgen gerne be¬
reit sind.

Stnttgart , den 1. Mürz 1881.

Der Haupt Agent der Gesellschaft:
A. Mzer, Marktplatz 6.

sowie die Agenten in : Nagold : Fr . Meder , Stadtpfleger,
Altenstaig : I . G. Roller , Privatier,
Gbhausen : Gottfr . Ottmar , Tuchmacher
Mitdderg : Georg Gärtner , Geometer.

4
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Konversion

Der Unterzeichnete ist für hier und Umgegend ermächtigt , den Umtausch
von obigen Obligationen

gänzlich kostenfrei
und gemäß offizieller Bekanntmachung vom 30 . Mürz a . o. zu verniHI ^ uiid
ladet die Besitzer von solchen höflichst ein, dieselben bei ihm

Mlldberg . 9. April 1881.

Stadtsch . Mutschler.

Auswanderer
nach Amerika befördere ich billigst mit Pvstdampfern
I . Klasse über Hamburg , Bremen , Rotterdam und
Antwerpen und mache ich besonders auf die Rotter-
damer Linie , als die angenehmste L billigste,
aufmerksam . Passageprcis M . 110 . — ab Mann¬
heim mit 2 Ctr . Freigepäck.

Pr. 8lo6liiuF6i', M ^olä.
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Rohrdorf er
Natur - Bleiche.

Wir erlauben uns
hiemit die höfliche An¬
zeige zu machen , daß
wir in nächster Zeit mit
Auslegen von Bleich¬
waren beginnen werden und werden wir
uns bemühen , die uns gefälligst anver-
trauten Gegenstände zur besten Zufrie¬
denheit unserer wertsten Knuden schön
und gut gebleicht wieder znrückzugebcn.

Noch bemerken wir , das; an Sonn-
und Festtagen weder Blcichwarcn an¬
genommen noch abgegeben werden.

Rohrdorf, im März 1881.
Gebrüder Dürr,

Bleiche -Besitzer.
Unsere Herren Agenten , welche wir

mit recht zahlreichen Aufträgen zu be-
ebren bitten , sind:
Herr W . Hcttlcr , Kaufmann , Nagold,

„ (5 Walz , Kaufmann , Altenstaig,
.. Nob. Munzing , Kfm. Haiterbach,
„ W. F . Reichert, Kfm., Wildbcrg,
„ W .Widmann, Kfm..Unterjettingen,

I . G . Gntckniist, Kaufmann.
Pfalzgrafenweiler,

„ C. Werner , Kaufmann , Bondorf,
Joh . Haiiselmami, Schuhmacher,

Simmersfeld.
,, Jobs . Rall , Kaufm. , Nenbnlach,
„ F . Heintel , z. Lamm, Egenhausen.

N agol  d.

Haus-Verkauf.
Unterzeichneter verpachtet sein Wohn¬

haus an der Strasse zwischen dem
Seminar und der Präparandenanstalt,
welches sich am besten für einen tüchti¬
gen Bäckermeister eignen würde , indem
in diesem Stadtviertel noch kein Bäcker
ist . Es enthält Parterre 5 Zimmer,
worunter 3 heizbare , samt Küche und
einen großen guten Keiler.

Nach Umstünden kann auch ein Kauf
mit mir abgeschlossen werden.

D . Graf,  senior.

W ildbcrg.
Äm 2. Mai

Maienmarkt ) ist

Haltung
bei

Widmaier  z . Hirsch.

cs>» UilWZ
se»»

„ree»j
Uue die besten Sorten werden
versrdeitst . — Vuder-Üsvso 's od-

rvin und svliolsnkrvi. datier
verdsuliek. — Lbovolsden
ind 1v"/n per
>n 9t. 1.25 red: init OLrantis-

_ -Uvin 6oeoo und ^nvlesr« vvn
9t>. 1.60 sd.
Vis Onsinslvsrpscstimx triixt dis Ver-

ksutsprsiss.
Unsere Xaiser-Oboeolsde (per
.tt. 5) ist dss öeste , evas in Oiroco-
Inds »ekertî t » erden Irnnn.
!>öi,vi-3sstildsr iisnnrsislmsn dis Vor¬
sts uf^sisNs» , » vssiksk swsst rvis-,snZsUskr-
üelio ddksndluimsn üdsr den XLstmvsrtk
dss V:rcas srstUNiiest.

Köln. Lodr. Ltollweeck,
k:az., kxl., k:»8sk. tc . Ilblüesckviiiev. :

LküssrlloL vsuisode kost.

Islobkicislitsoiiöi' i.Io/cI.
NolillamnMiMktrt

VN66itz

Mü Söll Mlkü

kr ' Hot8

k»S8LSS vsuäs
äio Oii eulion Uo8 Xorddoiilselieii IUo ) U in Riemen

oder an ckvron Ilanpt -^ gonton
.Io !t8 . kouiiiiK6i ' in 8tuttALit

und dessen ^ .^enton
Cotllob 8 eIimi (I in XaKoIel,
.kok » (4. Istollen in ^ Itenslai ^ ,
O . 6 . Leliiler in ReirenderK.

apeion  neueste Muster , unglaublich billig ; Mnsterkartcn versenden ans
Wunsch franco und umsonst ; aber nicht an Tapezierer , nicht an Tape-
tcnhändler . nicht an Wicdcrverkäufer , sondsen nun an keivatlsuto , da
es uns absolut nicht möglich , auf diese unglaublich billigen Preise und
ausgezeichnet schöne Waare noch Rabatt bewilligen zu können.

können fsbnenksbnik , kann a . kkbein.

Dr. stinkch^tzttltti>L«»' Illel>l
ne unc !<'8

I
das anerkannt billigste keinigungsmittel kür ^Väsolre livi ab¬
soluter Unsebädlielikeit kür (de webe und Narbe rvird

Mil UltU8frrtUtzII angelegenilivyst empfohlen , ^ lll ' LM:
nnt nebiAer 8 obut 2marke mit Nirina : kulius kesss ^, 8tuttgant.
/n haben in den meisten 8 oikvn- und 8 pe/er 6i- ikandlun ^ en.

Diesem Duells verdanken sobon viele lausend ft»

H

I>r. tVIiilv's ^ uKenImitiustlmde , durch das wirklich
LuZsuvsassr van Irnugott LlrrliLrät in Grakbreiten-

.1822 iu vielen Auslagen erschienen

In den, Ändie
ächte ldr. IVitlcs 's
dach in Thiriu ^en , ivclcheS sd;on seil 1822  ui vielen nu,lagen erja )lenen
ist . findet fast jeder Angcnkranke etwas Passendes . Die darin cnlhaitencn
Atteste sind genau nach den Originalen abgedrnckt und bieten sichere Garan¬
tie der Aechcheil. Dasselbe wird aus srauco Bestellung und Beischlaf; der
Frankiruugsinarke (10 Ps .i gratis versandt durch IrsmZott -ü 'arlulrdt in
G rv s; bre i ien b a d> in Thüringen und vielen andern Buchhandlungen.
And, zu haben in der Expedition d. Bl ._ _ _

us -uzs uo/c llunigdzsg gijojsruell sip

arst Hilfe sutherrv,U
durchfliegt mancher Kranke die Zei¬
tungen , sich fragend , welcher der vielen

S'lL-Ss Heilmittel - Annoncen kann man ver-
trauen ? Diese oder jene Anzeige im-
ponirt durch ihre Größe ; er wählt und
Wohl in den meisten Fällen das —

^ Unrichtige ! Wer solche Enttäuschungen
f verineiden und sein Geld nicht unnütz
t auSgeben will , dem rathcn wir , sich

H. von 'Richter ' S VerlagS -Slnstalt in Leip-
1 zig die Broschüre „Gratis - Auszug"
' kommen zu lassen , denn in diesem

Schriftchcn werden die bewährtesten
Heilmittel ausführlich und sachgemäß
besprochen , so daß jeder Kranke in
aller Ruhe prüfen und das Beste für
sich auswähien lann . Die obige , be¬
reits in tö0 . Auslage erschienene

Broschüre wird gratis und sranco versandt,
es entstehen also dem Besteller weiter keine
Kosten , als 5 Pfg . für seine Postkarte.

Im Steinbruck ) E gc n h ii !! s e II wer¬
den 2 tüchtige

Bosfirer und einige
Tnglöhncr gesucht

von

Weimer, Fohicr L Wohllcbcr.

v » srir3usfaH wird sofort gestillt . —
LL Broschüre gratis gegen Netonrmarke.
HEdttUü -d Nühüstgcil , Eoiniwitz -Lcip-

lili , Billa Rnhüiigcn.

O b e r j e t t i n g e n.

Fahrniß-Verkauf.
Unterzeichneter verkauft am

Mittwvch den 4 . Mai,
vvn Mvrgens 8 Uhr an,

3 Wägen , 1 Pflug,
, 1 Egge , eine Hand-

drcschmaschuie , sämt-
Psecdsgeschirr,

Faßgeschirr und allerlei Hausrath.
Friedrich Haag.

N a g o l d.
Eine schöne Auswahl in

Mesiertvaaren,
für deren Güte und Dauerhaftigkeit ich
garantire , bringe hiemit in empfehlende
Erinnerung . Auch bin ich bereit , jeden
Tag Schleifereien jeder Art billig
zu besorgen.

Jak . Weber , Messerschmid,
vis -ä -vis der Zaijer ' schen Buchdruckerei.

E a k w.

Lehrlings-Gesuch.
Einen wohlgeordneten jungen Men¬

schen nimmt in die Lehre
Carl Hänßler,  Glaser.

Jtanemsche
Leghühner und Hähne

mit einfachen Kämmen , gelben Füßen
und Schnäbeln , raccrein , bunte !i 3
und -,/L 3.50 , Prachtexemplare st 4 M,
Kuknksperber , Schwarzsperber , rebhuhn-
artig und gelbe st -,/L 4 .50 , schwarze
und weiße st vkL 5 —6.

Spanier , Hondan , Gold- und Sil-
bersprenkel, La Fleche, Crebe-Cocu,',
KampfbailtaillS, goldfarbig , englische
Zwerghühner , porzeliansarbig.

Holländer lPolen ) schwarz und blau,
Kämpfer, goldhalsig , Malayci, , braun,
Breda , Gold- , Silber - und Biltona-
Brabantcr , Cochius , gelb , gespeibcit,
schwarz und rebhuhnfarbig . Brahma,
gelb und dunkel , Alldalilsier , blau;
Gold- und Silberbautnms , schwarz.
Japanesen und Dorlings , weiß, dnnlel
und silberhalsig ; Puter , Aylcsbiiri, -Eli¬
ten sendet gegen diachnahme

I . Bungert in Köln.

llaffös
nur von vorziiglichcr Qualität

feinsten Guatemala . . p. K s/L 1.
feinsten Lagnayra . . „ „ „ 1.10
feinsten gr. Java - . „ „
feinsten Ceylon . . . „ „
feinsten Wie . Perl Mocca „ „
feinsten Perl Santons . „ „
feinsten Perl Gnatemela „ „
feinsten Perl Ceylon . „ „
in Original - Ballen entsprechend billiger,
versendet gegen Nachnahme od . vorherige
Einsendung des Betrages zollfrei , in
Postpacketen vvn 9 K' auch portofrei das

Kaffkk-IiUMt-GcfWlm
Win ieli lleist. likikhüi».

Victonastraße 11.
Ausführliche Preisverzeichnisse werden

auf Wunsch franco zugesandt ; Muster
gegen Einsendg . v . 20  in Briefmarken.

1.20
1.30
.95

1.10
1.15
1.40

Nagold.

Danksagung.
Für die liebevolle

Theilnahmc und Gaben
während der langen
Krankheit unsrer Tochter
Pauttrrr Mischer»

sowie für die zahlreiche
Begleitung ihrer irdi¬
schen Ucberreste zu ihrer
letzten Ruhestätte spre¬

chen hiemit den innigsten Dank ans
die Eltern.

In der G . W . Zai -serstehen Buch¬
handlung ist zu haben:
Die Normalkleidmrg als Gesund¬

heitsschutz . Gesammelte Aufsätze
aus dem „Neuen Deutschen Fami¬
lienblatt " (Jahrgang 1872 — 1880)
von Professor

Preis 1 -stL
Or . Gustav Jäger.
80

Frucht - Preise.
Ailcnstaiq,  den 27. April 1881

Neuer Dinkel . . .
^14 .«- 4
8 20 7 90

.« 4
7 70

Hnbcr. 7 80 7 70 7 60
Gerste. -10 . - -
Bohnen. - 8 — —
Wnizcn. - 11  — - -
Roggen. 11 — 10 80 10 60
Wicken. - — 7 50 --
Linscn-Gerstc . . . - 7 40 — —

Gestorben:
Den 27 . April : Elisabethe Rosine,

Töchterlein des Bernhardt Lutz , Tag¬
löhners , 15 Tage alt . Beerd . den 29.
April , Nachm . 5 Uhr.

üividwortlichcr Rcddftt :v : Li eiiiwundel  in Angvld . — Druck and Bering der G . 48. Jniscr ' s.hen  Bnchhcmdlung in. Nagoid.
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